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Koalition einigt sich: Deutschlandticket
bleibt, Preiserhöhung droht!

Die Koalitionsregierung aus CDU/CSU und SPD sichert die
Zukunft des Deutschlandtickets, trotz drohender

Preiserhöhungen ab 2029.

Berlin, Deutschland - In einer Pressekonferenz am 10. April
2025 in Berlin haben die Union (CDU/CSU) und die SPD einen
Koalitionsvertrag unterzeichnet, der die Fortführung des
Deutschlandtickets in den kommenden Jahren festlegt. Das
Deutschlandticket, das seit Mai 2023 bundesweite Fahrten in
Bussen und Bahnen des Nah- und Regionalverkehrs ermöglicht,
kostet derzeit 58 Euro pro Monat. Die CDU hatte zuvor gefordert,
das Ticket abzuschaffen, während der bisherige
Verkehrsminister Volker Wissing eindringlich vor einer solchen
Maßnahme warnte. Die SPD-Bundesparteivorsitzende Saskia
Esken bezeichnete die Fortsetzung des Deutschlandtickets als
„gute Nachrichten“ für die rund 13 Millionen Nutzer, die sich an
das Ticket gewöhnt haben.



Die Koalition plant jedoch auch, die Kosten für die Nutzer zu
erhöhen. Im neuen Koalitionsvertrag wird festgehalten, dass der
Anteil der Nutzerfinanzierung ab 2029 schrittweise erhöht
werden soll. Dies wurde auch durch eine Arbeitsgruppe von
Union und SPD erörtert, die ein neues Finanzierungsmodell für
das Deutschlandticket vorschlägt. Laut den aktuellen Plänen soll
das Ticket bis Ende 2026 weiterhin zum Preis von 58 Euro
angeboten werden, ohne dass die Preise steigen. Ab 2027 wird
jedoch eine Sozialverträgliche Erhöhung des Nutzeranteils
angestrebt.

Finanzierungsstruktur und
Herausforderungen

Um die Finanzierung des Deutschlandtickets zu sichern, leisten
der Bund und die Länder jeweils 1,5 Milliarden Euro jährlich, um
Einnahmeausfälle der Verkehrsbetriebe zu kompensieren. Diese
Unterstützung aus dem Bundeshaushalt ist jedoch nur bis Ende
2025 garantiert. Daher müssen gesetzliche Regelungen
angepasst werden, um eine Fortführung des Tickets über diesen
Zeitraum hinaus zu gewährleisten. Der Unions-Fraktionsvize
äußerte Bedenken, dass die Finanzierung des Tickets vor allem
ländliche Räume benachteiligen könnte.

Der Monatspreis des Deutschlandtickets stieg im Januar 2025
von 49 Euro auf 58 Euro, was bereits eine Preiserhöhung
darstellt. Die zukünftigen Preisanpassungen sind nun ein
zentraler Punkt in den Koalitionsverhandlungen. Die
Gesprächspartner diskutieren derzeit, wie die Planungssicherheit
für alle Beteiligten – Kunden, Bund und Länder – gewährleistet
werden kann.

Politische Diskussionen und Ausblick

Die Verhandlungen über die Zukunft des Deutschlandtickets
sind noch nicht endgültig abgeschlossen, da einige Aspekte
weiterhin umstritten sind. Vor der Bundestagswahl hatte die



Union in Bezug auf die Zukunft des Tickets Unsicherheiten
geschaffen. Besonders der bayerische Verkehrsminister sprach
sich für eine vollständige Kostenübernahme durch den Bund
aus, während die SPD im Wahlprogramm den Erfolg des
Deutschlandtickets betont und dessen Preis stabil halten
möchte.

Die Herausforderungen, die mit der Finanzierung des
Deutschlandtickets verbunden sind, erfordern nun ein schnelles
Handeln der Koalition, um die reibungslose Fortführung des
Tickets zu gewährleisten. Die Gespräche werden zeigen, wie die
Meinungsverschiedenheiten überwunden und ein tragfähiges
Modell für die Nutzung des Deutschlandtickets geschaffen
werden können. Besonders angesichts der Bedeutung des
Tickets für den öffentlichen Nahverkehr in Deutschland wird es
entscheidend sein, die richtige Balance zwischen
Nutzerfinanzierung und staatlicher Unterstützung zu finden. 

Das Interesse an Informationen über die zukünftige
Preisgestaltung bleibt hoch, und viele Fahrgäste sind gespannt,
wie sich die politischen Entscheidungen auf ihre Mobilitätskosten
auswirken werden. Während die Koalition an Lösungen arbeitet,
bleibt das Deutschlandticket ein zentrales Thema in der
politischen Diskussion.

fr.de berichtet, dass die Verhandlungen von Union und SPD
über die Zukunft des Deutschlandtickets anstehen. Während t-
online.de auf mögliche Preiserhöhungen hinweist, wird das
langfristige Ziel der Koalition, das Ticket zu sichern, weiter
verfolgt.
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